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20 Jahre EWR: Bericht und Antrag 

Die Regierung verabschiedete am 24. März 2015 den 
Bericht und Antrag betreffend 20 Jahre Mitglied-
schaft des Fürstentums Liechtenstein im Europäi-
schen Wirtschaftsraum (EWR)1. Damit möchte die 
Regierung den Landtag und die liechtensteinische 
Bevölkerung umfassend über die Erfahrungen der 
EWR-Mitgliedschaft informieren. Auch nach 20 Jah-
ren EWR-Mitgliedschaft kann seitens der Regierung 
eine positive Gesamtbilanz gezogen werden. Diese 
Einschätzung wird durch die Ergebnisse der erstmals 
durchgeführten Befragungen der Bevölkerung, der 
Unternehmen und der Verwaltung sowie durch die 
Stellungnahmen verschiedener Wirtschafts- und 
Interessenverbände zur 20-Jährigen EWR-
Mitgliedschaft bestätigt und wurde in den Bericht 
und Antrag aufgenommen. „Der EWR-Beitritt stellt 
einen Meilenstein der jüngeren Geschichte unseres 
Landes dar. Es ist bemerkenswert, dass die liechten-
steinischen Landesbürgerinnen und Landesbürger 
bereits 1992 einen solchen Weitblick bewiesen ha-
ben und auch heute die damalige Entscheidung im-
mer noch unterstützen,“ so Regierungschef Adrian 
Hasler. 

Grosse Akzeptanz des EWR bei der Bevölkerung und 
bei den Unternehmen 
Die verfolgte Europapolitik wird von der liechten-
steinischen Bevölkerung2 nicht nur akzeptiert, son-
dern aktiv mitgetragen. Die Umfrage ergab, dass der 
EWR bei 85 % der befragten Bevölkerung ein positi-
ves Bild hervorruft, 74 % den EWR als Erfolgsmodell 
betrachten und der EWR für 81 % in der Zukunft die 
beste Option der liechtensteinischen Europapolitik 
ist.  

Auch die Unternehmen3 bewerten mit 77 % die 
Auswirkungen des EWR auf den Wirtschafts-standort 
Liechtenstein als positiv. Der durch den EWR gege-
bene Zugang zum EU-Binnenmarkt ist für die Unter-
nehmen ein grosser Vorteil und wichtiger Standort-
faktor. Vor allem grosse Unternehmen mit mehr als 
250 Mitarbeitern beurteilen den EWR als besonders 

                                                 
1 Bericht und Antrag der Regierung an den Landtag des Fürstentums Liechten-
stein betreffend 20 Jahre Mitgliedschaft des Fürstentums Liechtenstein im 
Europäischen Wirtschaftsraum (EWR), Nr. 18/2015. 
2 20 Jahre EWR-Abkommen: Wie stehen die Liechtensteinerinnen und Liechten-
steiner heute zum EWR? - Ergebnisse einer repräsentativen Umfrage (LI Aktuell 
Nr. 2/2015). 
3 20 Jahre EWR: Wie stehen die liechtensteinischen Unternehmen heute zum 
EWR? Ergebnisse einer Onlinebefragung (LI Aktuell Nr. 3/2015). 

positiv. Es ist in Erinnerung zu rufen, dass Industrie-
unternehmen den EWR-Beitritt von Anfang an tat-
kräftig unterschützt haben und diese Integrationslö-
sung nach 20 Jahren EWR-Mitgliedschaft immer 
noch befürworten. 

Eine ähnliche Einschätzung vertreten die Führungs-
kräfte in der Verwaltung und die EWR-Experten, die 
sich in ihrem Arbeitsalltag mit EWR-Fragen beschäf-
tigen.  

Erfreuliche wirtschaftliche Entwicklung 
Die im Grossen und Ganzen erfreuliche wirtschaftli-
che Entwicklung legt die Schlussfolgerung nahe, dass 
es gelungen ist, mit der EWR-Mitgliedschaft die gu-
ten Rahmenbedingungen Liechtensteins zu erhalten 
oder gar auszubauen. Der Konkurrenzdruck durch 
den EWR stellte für einzelne Branchen und Unter-
nehmen eine grosse Herausforderung dar. Es zeigte 
sich allerdings, dass sich die liechtensteinische Wirt-
schaft den neuen Aufgaben stellt und die Öffnung 
des EU-Binnenmarktes zu ihren Gunsten nutzt. Der 
ungehinderte Zugang zum EU-Binnenmarkt für Wa-
ren und Dienstleistungen, der insgesamt 31 Staaten 
und ca. 500 Mio. Bürger umfasst, hat sich auch in 
den Exportstatistiken niedergeschlagen.  

Stärkung der Eigenständigkeit 
Der EWR-Beitritt hat einen wichtigen Beitrag zur 
eigenständigen liechtensteinischen Aussenpolitik 
geleistet. Die Wahrnehmung Liechtensteins als sou-
veränes Mitglied der Staatengemeinschaft wurde 
erhöht. Gleichzeitig ist nicht zu übersehen, dass die 
Kosten für die Mitgliedschaft im EWR gestiegen sind.  

Beziehungen zur Schweiz und zu Österreich 
Trotz des Beitritts zum EWR konnten die engen Be-
ziehungen zur Schweiz bewahrt werden. Im Bereich 
Warenverkehr funktioniert die so genannte Parallele 
Verkehrsfähigkeit problemlos. Es zeigt sich aber 
zunehmend, dass der unterschiedliche Integrations-
weg von Liechtenstein und der Schweiz aufgrund der 
unterschiedlichen Regelungen beziehungsweise 
Regelungsansätze zu Problemen führen kann. Bis 
heute konnten, soweit erforderlich, immer Lösungen 
im beiderseitigen Interesse gefunden werden. Zu-
künftig dürfte dies aber eine noch grössere Heraus-
forderung darstellen. Anders als die Schweiz ist Ös-
terreich Mitglied der EU. Durch die gemeinsame 
Mitgliedschaft im EWR haben die Beziehungen 

http://www.llv.li/files/sewr/bua-2015-018-20-jahre-ewr.pdf
http://www.llv.li/files/sewr/150226-20-jahre-ewr-abkommen-ergebnisse-umfrage-burger-li-aktuell-nr-2-2015-christian-frommelt.pdf
http://www.llv.li/files/sewr/150226-20-jahre-ewr-abkommen-ergebnisse-umfrage-burger-li-aktuell-nr-2-2015-christian-frommelt.pdf
http://www.llv.li/files/sewr/150325-20-jahre-ewr-ergebnisse-umfrage-unternehmen-li-aktuell-nr-3-2015-christian-frommelt.pdf
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Liechtensteins zu Österreich an Intensität und Tiefe 
gewonnen. 

Liechtenstein-spezifische Lösung für den Personen-
verkehr 
Die bei EWR-Beitritt verhandelten und im Laufe der 
Mitgliedschaft angepassten Bestimmungen im Be-
reich des freien Personenverkehrs berücksichtigten 
die geographischen, demographischen und soziolo-
gischen Gegebenheiten in Liechtenstein. Es konnte 
eine massgeschneiderte Lösung verhandelt werden, 
die den EWR-Erweiterungen 2004, 2007 und 20144 
nicht nur Stand hielt, sondern sogar verbessert wer-
den konnte, da es kein automatisches Auslaufen 
mehr gibt. 

Komplexität und Umsetzungsaufwand 
Das EWR-Abkommen enthält auch Rechtsvorschrif-
ten, die Probleme und teilweise einen erheblichen 
Aufwand in der Umsetzung in nationales Recht und 
in der Anwendung verursachen. Die fortlaufende 
Entwicklung im EU-Binnenmarkt und die Erweiterung 
des Rechtsrahmens des EWR-Abkommens stellen 
zudem eine besondere Herausforderung dar. Die 
EWR/EFTA-Staaten müssen sich darauf einstellen, 
dass für die Regulierung und Aufsichtstätigkeit - zur 
Wahrung der Homogenität und einer effektiven 
Rechtsüberwachung im EU-Binnenmarkt - zuneh-
mend spezialisierte und von der EU-Kommission 
losgelöste EU-Behörden eingesetzt werden. Die Ab-
bildung der Rolle solcher Behörden im EWR unter 
Berücksichtigung der vertraglich verankerten Zu-
ständigkeit der EFTA-Überwachungsbehörde erfor-
dert bislang anspruchsvolle Verhandlungen. Für 
Liechtenstein bedeutet die zunehmende Regulie-
rungsdichte im EU-Binnenmarktrecht, dass es Ein-
schränkungen in seiner gesetzgeberischen Autono-
mie in Kauf nehmen muss. Doch die Chancen und 
neuen Geschäftsmöglichkeiten, die das EWR-
Abkommen für Liechtenstein bietet, wie zum Bei-
spiel in den Bereichen Versicherungen, Anlagefonds, 
Telekommunikation und Zertifizierung, überwiegen. 

Grössenverträglichkeit gegeben 
Im Vorfeld des EWR-Beitritts wurden teilweise Be-
denken geäussert, dass die EWR-Mitgliedschaft ei-
nen unverhältnismässigen Aufwand verursachen 
würde. Nach 20-jähriger Erfahrung kann hierzu eine 
grundsätzlich positive Bilanz gezogen werden, auch 
wenn mehr neue Stellen in der Landesverwaltung 
geschaffen werden mussten als ursprünglich prog-
nostiziert. Es hat sich gezeigt, dass mit der Errichtung 
der Stabsstelle EWR als zentrale Anlauf- und Koordi-
nationsstelle, der Stärkung der Mission in Brüssel, 

                                                 
4 Weitere Informationen zu den EWR-Erweiterungsabkommen finden Sie unter: 
http://www.llv.li/#/11151/ewrerweiterung. 

dem Aufbau von Fachwissen in den Generalsekreta-
riaten und den Amtsstellen sowie dem Einbezug der 
Interessensverbände das EWR-Abkommen effizient 
zu administrieren und dabei die Interessen Liechten-
steins optimal zu wahren sind. Die Umsetzungsstatis-
tiken der EFTA-Überwachungsbehörde belegen, dass 
Liechtenstein die Umsetzungsverpflichtungen sehr 
gut erfüllt.  

Kritik am EWR-Abkommen wurde aus den zur Stel-
lungnahme eingeladenen Kreisen teilweise dahinge-
hend geübt, dass der durch den EWR geforderte 
Wettbewerb gewohnte Praktiken und Abläufe tan-
giere (beispielsweise öffentliches Auftragswesen) 
beziehungsweise der staatliche Handlungsspielraum 
durch die staatlichen Beihilfenregelungen des EWR-
Abkommens eingeschränkt werde. Manche Interes-
sensverbände kritisierten zudem die mit dem EWR-
Abkommen einhergehende Regelungsdichte. 

Bildung und Jugend 
Was die Programmteilnahmen, insbesondere im 
Bereich der Bildungs- und der Jugendpro-gramme 
betrifft, wurden die Erwartungen weit übertroffen. 
Gerade dieser Bestandteil des EWR-Abkommens ist 
für ein europäisches Bewusstsein der Menschen 
besonders hervorzuheben und als eine langfristige, 
friedensstiftende und die Lebensqualität erhöhende 
Investition zu betrachten. 

Gute Ausgangslage für weitere Entwicklungen 
Zum Abschluss dieser positiven Bilanz der zwanzig-
jährigen EWR-Mitgliedschaft Liechtensteins kann die 
Regierung festhalten, dass der Integrationsstatus 
Liechtensteins derzeit als angemessen bewertet 
wird. Es darf dennoch die Dynamik in- und aus-
serhalb des EWR, dabei insbesondere bezüglich der 
integrationspolitischen Entwicklungen in der EU, in 
den Ländern der EFTA-Partner und allen voran in der 
Schweiz, nicht unterschätzt werden. Die Regierung 
beobachtet die Entwicklungen sehr genau, um bei 
Bedarf die geeigneten Weichenstellungen vorneh-
men zu können. „Der EWR hat sich bis heute als 
geeignete Integrationslösung für Liechtenstein er-
wiesen und er stellt weiterhin den richtigen Weg für 
unser Land dar. Trotz dieser guten Ausgangslange 
müssen wir die Entwicklungen in Europa genau mit-
verfolgen, um die aussenpolitischen Interessen 
Liechtensteins auch künftig bestmöglich wahren zu 
können“ so Aussenministern Dr. Aurelia Frick. 

20 Years of EEA membership: Government Bill 

On 24 March 2015, the Government adopted its 
Government Bill on 20 years of membership of the 
Principality of Liechtenstein in the European Eco-
nomic Area (EEA). With this Government Bill, the 

http://www.llv.li/#/11151/ewrerweiterung
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Government aims to provide comprehensive infor-
mation to Parliament and the Liechtenstein public 
on the country's experiences with the EEA member-
ship. For further information, see the Press Release 
of 27 March 20155. 

For further information about Liechtenstein and the 
EEA, see the following Link. 

20 Jahre EWR: Öffentlicher Festakt 

Am 11. Mai 2015 findet ein öffentlicher Festakt im 
Vaduzer-Saal statt, zu welcher die liechtensteinische 
Bevölkerung sehr herzlich eingeladen ist. Zahlreiche 
geladene Gäste aus Politik und Wirtschaft werden zu 
diesem Anlass ebenfalls erwartet. 

Neben zwei Paneldiskussionen "Blick zurück sowie in 
die Zukunft" und „EWR im Alltag - Was bedeutet der 
EWR für Unternehmen in Liechtenstein?“ werden 
zwei Teilnehmende des Europäischen Berufsprakti-
kum „MOJA“ (Berufspraktikum für Lehrabgän-
ger/innen)6 über ihre Erfahrungen berichten. 

Musikalische Einlagen des Schulchors VOCELLI der 
Primarschule Balzers und der „1995-EEA Band“ so-
wie ein Apéro riche runden das Programm ab. 

Die Einladung finden Sie unter diesem Link. 

Um Anmeldung unter 20JahreEWR@llv.li wird bis 
spätestens 30. April 2015 gebeten. 

20 Jahre EWR: Vortragsreihe am Liechtenstein-
Institut 

Zusätzlich zum Bericht und Antrag und der öffentli-
chen Festveranstaltung findet am Liechtenstein-
Institut in Bendern die Vortragsreihe „20 Jahre EWR-
Mitgliedschaft Liechtensteins“ im April/Mai 2015 
statt: 

Mittwoch, 22. April 2015, 18.00 Uhr 
20 Jahre EWR-Mitgliedschaft Liechtensteins - Eine 
Einschätzung durch Wirtschaft, Verwaltung und die 
Bevölkerung  
Referent: Christian Frommelt 

Mittwoch, 29. April 2015, 18.00 Uhr 
Differenzierte Integration in der Europäischen Union 
- die neue Normalität 
Referent: Prof. Dr. Frank Schimmelfennig 

                                                 
5 Government of the Principality of Liechtenstein adopts Government Bill on 20 
years of EEA membership: Positive assessment - EEA as a success mode (Press 
Release Information and Communications Unit of the Government, 27 March 
2015). 
6 Weitere Informationen zum Europäischen Berufspraktikum „MOJA“ finden Sie 
unter diesem Link: http://www.llv.li/#/11790. 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 18.00 Uhr 
Ökonomische Entwicklung Liechtensteins seit dem 
EWR-Beitritt 
Referent: Dr. Andreas Brunhart 

Mittwoch, 27. Mai 2015, 18.00 Uhr 
Chancen und Grenzen differenzierter Integration am 
Beispiel des EWR 
Referent: Christian Frommelt 

Nähere Informationen zur Vortragsreihe finden Sie 
im Flyer des Liechtenstein-Instituts. 

EWR-Abkommen: Weitere Berichte und Anträge 

Die Regierung hat zur ein7-, fünf8-, zehn9- und fünf-
zehnjährigen10 Mitgliedschaft Liechtensteins im EWR 
ebenfalls Berichte und Anträge zu Handen des Land-
tags erstellt. 

Weitere Berichte und Anträge mit EWR-Bezug finden 
Sie unter diesem Link. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stabsstelle EWR 
Austrasse 79 / Europark, Postfach 684 
9490 Vaduz, Fürstentum Liechtenstein 
T +423 - 236 60 37 info.sewr@llv.li 
F +423 - 236 60 38 www.sewr.llv.li 

                                                 
7 Bericht der Regierung an den Landtag des Fürstentums Liechtenstein betref-
fend ein Jahr Mitgliedschaft im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR), Nr. 
044/1996. 
8 Bericht der Regierung an den Landtag des Fürstentums Liechtenstein betref-
fend fünf Jahre Mitgliedschaft des Fürstentums Liechtenstein im Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR), Nr. 042/2000.  
9 Bericht und Antrag der Regierung an den Landtag des Fürstentums Liechten-
stein betreffend 10 Jahre Mitgliedschaft des Fürstentums Liechtenstein im 
Europäischen Wirtschaftsraum (EWR), Nr. 102/2005. 
10 Bericht und Antrag der Regierung an den Landtag des Fürstentums Liechten-
stein betreffend 15 Jahre Mitgliedschaft des Fürstentums Liechtenstein im 
Europäischen Wirtschaftsraum (EWR), Nr. 017/2010. 
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